
Tipps & Termine

Bei Notfällen
····························································

Polizei Burhave: Zur alten Ziegelei
2 in Burhave, 04733/332 oder Po-
lizeikommissariat in Nordenham, Wal-
ther-Rathenau-Straße 4,
04731/9981-0

Polizei-Notruf: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
112

Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Mittwoch, 8 Uhr: Viktoria-Apothe-
ke in Nordenham, Friedrich-Ebert-Str.
44, 04731/4202
Ärztlicher Notdienst: von 19 Uhr
bis Mittwoch, 7 Uhr: 116117
Helios Klinik Wesermarsch

04731/36900
Kriseninterventionsteam (Kit):

04401/50587070
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 20 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb die-
ser Zeit: 116117

Öffnungszeiten
····························································

Aqua Mundo im Center-Parc
Nordseeküste Tossens:Mo. bis
Do. u. So. 10 bis 20 Uhr, Fr. u. Sa. 10
bis 21 Uhr
Bücherei Kirchengemeinde Bur-
have: 15 bis 16 Uhr
Bürgerbus-Info:

04735/8108389, 9 bis 18 Uhr
Gemeinde Butjadingen: 8 bis 12
Uhr
Spielscheune: 10 bis 19 Uhr
Tourist-Info Burhave:Mo. bis Sa. 9
bis 14 Uhr, So. geschlossen

04733/929340
Bücherei Kirchengemeinde Tos-
sens: 15 bis 16 Uhr
Tourist-Info Tossens: Tägl. 9 bis 13
Uhr, Mo. u. Fr. zusätzl. 14 bis 17 Uhr

BURHAVE. Unglaublich, wie
schnell ein Jahr vergeht. Plötz-
lich steht das Fest der Feste vor
der Tür. „Viele von uns werden
von diesem Umstand förmlich
überrumpelt“, sagt Lars Cohrs.
„Und plötzlich ist Weihnach-

ten“ hat er sein neues Pro-
gramm genannt. Wie lässt sich
der Weihnachtsstress schultern,
wenn er einen beschleicht? Die
Angst vor dem Alleinsein wäh-
rend der Festtage und die
plötzliche, unerwartete Wen-
dung werden ebenso Themen
sein wie das richtige Aufstellen
des Weihnachtsbaumes und der
Familienfriede während der
Weihnachtstage.
Nach dem großen Erfolg aus

dem Vorjahr kehrt Lars Cohrs,
dessen Stimme vielen aus dem
Morgenprogramm von Radio
NDR 1 Niedersachsen bekannt
ist, mit der Fortsetzung seiner
Weihnachtslesung zurück.
Am morgigen Mittwoch, 5.

Dezember, steht er ab 19 Uhr
im Atrium in Burhave auf der
Bühne. Sein Programm ist laut
Tourismus-Service Butjadingen
eines zum Lachen, Nachden-
ken und Wohlfühlen. Karten
zum Preis von 8 Euro gibt es
bei der Tourist-Info. (kzw)

Morgen im Atrium

Lesung mit
Radio-Stimme
Lars Cohrs

Burhave. Heute feiert Hans Joa-
chim Sangkuhl aus der Jadestraße
seinen 80. Geburtstag. Der Jubilar hat
50 Jahre lang als Bäcker gearbeitet,
30 Jahre lang führte er eine eigene
Bäckerei in Burhave. Der Witwer wird
seinen runden Geburtstag mit der Fa-
milie feiern. Der Witwer hat einen
Sohn großgezogen. Gratulieren wer-
den heute auch die beiden Enkelkin-
der. (rade)

Herzlichen
Glückwunsch

Große Schau
mit vielen
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WESERMARSCH UND REGION
GEMEINDE BUTJADINGEN

urz vor Weih-
nachten und
ihrem dritten

Geburtstag Anfang
Januar hat meine
Tochter inzwischen
verstanden, dass es

zu diesen Anlässen wohl Ge-
schenke geben wird. Und ebenso
hat sie von ihren Altersgenossen
mitbekommen, dass man für die-
se Geschenke Wünsche äußern
kann.
Schon vor Wochen hat sie meiner
Frau und mir daher erzählt, dass
sie für ihre Kindergartenzeit eine
Tasche haben möchte. Blau soll
sie sein und mit Wolken verziert.
Gut, da meine Frau sich sowieso
gern an der Nähmaschine aus-
tobt, sollte das noch irgendwie zu
machen sein.
Größeres Kopfzerbrechen bereitet
uns dieser Tage ein anderer
Wunsch, den die Kleine geäußert
hat. „Papa, ich möchte gern einen
Seehund haben“, hieß es letztens.
Auch meiner Frau hatte sie schon
davon erzählt. Aber welche Art
Seehund? Plüschtier, Spielfigur
oder ein Kleidungsstück mit Rob-
be drauf? Gar ein echtes Tier?
So genau konnte esuns die Zwei-
jährige nicht sagen. Oder sie
wollte es nicht. Auch die Mütter
ihrer Freundinnen und die Erzie-
herin aus der Krippe hatten keine
Ahnung, woher die plötzliche
Sehnsucht nach einem Seehund
stammen könnte. Denn manch-
mal plappern Kinder ja auch die
Wünsche ihrer Altersgenossen
nach oder sehen bei anderen Kin-
dern etwas, was sie dann auch
haben wollen.
Wir werden wohl noch etwas re-
cherchieren müssen. Und ich
messe morgen mal den Garten-
teich aus und prüfe die aktuellen
Heringspreise. Wenn dann am
Ende ein echter Seehund unterm
Tannenbaum liegt, will ich vorbe-
reitet sein.

K
Moin
Von Frank Lorenz

In der jüngsten Finanzausschuss-
sitzung im Rathaus in Burhave
begründete Rummel diese opti-
mistische Annahme mit dem vom
Niedersächsischen Innenministe-
rium jährlich neu herausgegebe-
nen Erlass „Orientierungsdaten
für die kommunale Haushaltspla-
nung“ und der Steuerschätzung
des Bundesfinanzministeriums.
Der Länderanteil an der vom
Bund erhobenen Einkommen-
steuer setzt sich für die Summe
aller 16 Länder zusammen aus
42,5 Prozent des Aufkommens
der Lohn- und Einkommensteuer
und 44 Prozent des Aufkommens
der Abgeltungsteuer. Die Länder
wiederum reichen nach einem be-
stimmten Schlüssel Anteile an
diesen Einnahmen an die Kom-
munen weiter.

Während Rummel für das lau-
fende Haushaltsjahr eine Einkom-
mensteuereinnahme von 2,3 Mil-
lionen Euro eingeplant hat, wird

sie nach seinen Annahmen bis
2022 auf 3,01 Millionen Euro
steigen. Das würde die Gemeinde
in die Lage versetzen, ihren aktu-
ellen Schuldenstand von drei Mil-
lionen Euro bis 2022 auf 1,762
Millionen Euro zurückzufahren.
Das ist eher ein theoretischer
Wert, da die für die neuen Investi-
tionen beabsichtigten Kreditauf-
nahmen noch nicht berücksich-
tigt sind.

Nahezu stabil bleiben nach
Einschätzung des Kämmerers, bei
unveränderten Hebesätzen, die
Einnahmen aus Grundsteuern A
und B und der Gewerbesteuer.
Bürger Hans-Diederich Wulf aus
Burhave, regelmäßiger Besucher
von Ausschuss- und Ratssitzun-
gen, monierte in der Finanzaus-
schusssitzung, dass der Gemein-
derat offenbar nicht beabsichtige,
trotz der guten Einnahmesituati-
on die Realsteuern wieder zu sen-
ken.

Die Kreisumlage mit einem
Umlagesatz von 59,25 Prozent
wird, wegen der höheren Steuer-
einnahmen der Gemeinde, vor-
aussichtlich von jetzt 3,358 Milli-
onen Euro bis 2022 auf 3,817
Millionen Euro steigen. Mit einer
Senkung des Umlagesatzes durch
den Kreistag rechnet Rummel
eher nicht, weil es politisch
schwieriger sei, die Kreisumlage
wieder zu erhöhen als die Ge-
meinden „mit Sonderzuweisun-
gen“ zu bedenken. So erhielt But-
jadingen für das laufende Haus-
haltsjahr eine Zahlung von
214000 Euro. Außerdem erhofft
sich Rummel in 2019 eine zusätz-
liche Einnahme von 60000 Euro
aus einem Strukturhilfefonds, den
der Kreis für die drei steuer-
schwachen Gemeinden Butjadin-
gen, Jade und Ovelgönne wieder
aufleben lassen will.

Der Entwurf des von Rummel
dem Finanzausschuss vorgelegten
Ergebnishaushaltes 2019 sieht or-
dentliche Erträge von 11,909 Mil-
lionen Euro und Aufwendungen
von 11,783 Millionen Euro vor.
Im Ergebnishaushalt werden die
Erträge und Aufwendungen ver-
anschlagt und damit das Ressour-
cenaufkommen und der Ressour-

cenverbrauch einer Periode in der
Kommune abgebildet. Zum Jah-
resabschluss wird der Ressour-
cenzuwachs beziehungsweise
-verbrauch in der Ergebnisrech-
nung (vergleichbar einer Ge-
winn-und-Verlust-Rechnung) dar-
gestellt.

Der Finanzhaushalt wird ge-
plant mit Einzahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit in
Höhe von 11,647 Millionen Euro
und Auszahlungen über 11,171
Millionen Euro. Für Investitionen
sind 1,137 Millionen Euro Ein-
zahlungen und 2,578 Millionen
Euro Auszahlungen vorgesehen.
Daraus ergibt sich ein Kreditbe-
darf von 1,441 Millionen Euro.
Der Finanzausschuss beschloss

einstimmig die Empfehlung an
den Rat, den Haushalt 2019 zu
verabschieden. Die einzige Ände-
rung aus dem Ausschuss heraus
erfolgte durch den Antrag der
Ratsmehrheitsgruppe aus CDU,
FDP und Unabhängiger Wähler-
gemeinschaft, die mit 3000 Euro
ausgewiesene Position „Ge-
schäftsaufwendungen Wirt-
schaftswege“ zu streichen. In sei-
ner Sitzung am 13. Dezember
wird der Gemeinderat den Haus-
halt beraten und beschließen.

Von Lutz Timmermann

BURHAVE. Mit einem „großen Sprung“ darf die Gemeinde Butjadin-
gen in den kommenden Jahren bei den Einkommensteueranteilen
rechnen. Kämmerer Bernd Rummel hat in seiner Finanzplanung bis
2022 ein Plus von rund 750000 Euro kalkuliert.

TOSSENS. Der Vorsitzende der
Siedlergemeinschaft Butjadingen
im Verband Wohneigentum, Bert-
hold Olesch, hat jetzt treue Mit-
glieder des Vereins geehrt. Den
Rahmen dafür bot eine weih-
nachtliche Feier in der Gaststätte
Nordseeklause.
Für seine 30 Jahre andauernde

Tätigkeit als Kassenwart bekam
Peter Müller einen Ehrenteller
der Siedlergemeinschaft über-
reicht. Die Ehrennadel für seine
40-jährige Mitgliedschaft bekam
das Ehepaar Hiltrud und Dieter
Frelock. Die beiden sind am 1.
Mai 1978 der Siedlergemeinschaft
beigetreten.
Vor 60 Jahren bekundete An-

neliese Kreuzeberg ihren Beitritt
in den Verein. Die 90 Jahre alte
Tossenserin unterschrieb ihre Er-
klärung am 1. Oktober 1958.
Glückwünsche für die Jubilare

gab es auch vom Vorsitzenden
der Kreisgruppe, Rainer Zon, so-
wie vom Vorstandsmitglied des

Landesverbandes Niedersachsen
im Verband Wohneigentum, Jörg
Lippert. Für eine stimmungsvolle
Weihnachtsfeier sorgte Christoph
Buchwald. Er spielte Akkordeon,
und die rund 40 Gäste der Sied-

lergemeinschaft Butjadingen
stimmten ein paar Lieder an. Hu-
morvolle Geschichten wurden
von Hartmut Bolte und Andrea
Albers vorgetragen.
Kein Gast der Siedlergemein-

schaft ging an diesem Abend oh-
ne ein Präsent nach Hause. Die
zweite Vorsitzende Jutta Pierdzig
hatte 120 Geschenke besorgt, die
bei einem unterhaltsamen Kar-
tenspiel verteilt wurden. (rade)

Für Treue zur Siedlergemeinschaft geehrt
Anneliese Kreuzeberg ist seit 60 Jahren Mitglied – Kassenwart ist schon seit drei Jahrzehnten im Amt

Das Vorstandsmitglied des Landesverbandes, Jörg Lippert und der Vorsitzende der Kreisgruppe, Rainer Zon (von
links) zeichneten gemeinsam mit dem Butjadinger Vorsitzenden Berthold Olesch (rechts) dieMitglieder Hiltrud
und Dieter Frelock, Anneliese Kreuzeberg und Kassenwart Peter Müller (von links) aus. Foto: Rademann

BUTJADINGEN. Die ersten Ad-
ventskalender-Veranstaltungen
der Butjadinger Landfrauen ha-
ben bereits guten Zuspruch erhal-
ten, teilt die Vorsitzende Anke
Plümer mit. Gemeinsam besuch-
ten die Teilnehmerinnen den Eck-
warder Weihnachtsmarkt sowie
das Konzert der Speelwark und
hatten gestern einen Spielenach-
mittag.
Heute ab 14 Uhr steht weih-

nachtliches Basteln bei Marlene
Renken (Anmeldung: 04736/
350) auf dem Programm. CDU-
Bundestagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen nimmt ebenfalls
teil. Am morgigen Mittwoch ab
14 Uhr können die Teilnehmerin-
nen das Boule-Spiel kennenler-
nen. Anmeldung über die Vor-
standsmitglieder.
Am 6. Dezember findet ab 15

Uhr ein plattdeutscher Nachmit-
tag im Gemeindehaus Eckwarden
statt. Anmeldung dafür sind er-
wünscht unter 04736/593 bei
Anke Laddach. (kzw)

Lebendiger Adventskalender

Landfrauen
öffnen weitere
Kalendertüren

STOLLHAMM. Das Atelier von
Künstlerin Christine Pape, Stoll-
hammer Deich 20, wird am Frei-
tag, 7. Dezember, von 14 bis 17
Uhr und am Sonnabend, 8. De-
zember, von 10 bis 17 Uhr für Be-
sucher geöffnet. In gemütlicher
Atmosphäre können aktuelle
Werke begutachtet werden. (kzw)

Christine Pape

Künstlerin lädt
ins Atelier ein

Im Haushalt der Gemeinde ist für 2019 auch die behindertengerechte Herstellung der Bushaltestellen an der Rüstringer Straße in Burhave (Bild), bei
Center-Parcs in Tossens und in Ruhwarden eingeplant. Foto: Timmermann

Gemeinde will bis 2022
Schulden fast halbieren

friedrich
Textfeld
KZW 04.12.2018




